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den bisher bekannten Quellen nicht zu belegen sind und 
mit dem Cusentinus in Verbindung gebracht werden könnten. 
Vielleicht dass auf diesem Wege noch mehr über den Inhalt 
des Werkes zu erfahren und dabei auch ein oder der andere 
Gewinn für unsere Geschichtskenntnisse zu verzeichnen 
wäre. Da mir gegenwärtig andere, dringendere Aufgaben 
näher liegen als das doch immer unsichere Aufsuchen von 
Spuren eines verlorenen Werkes, so glaubte ich doch, dass 
unter Umständen auch der blosse Hinweis auf eine solche 
Aufgabe zu rechtfertigen sei, da er Andere zur Verwertung 
weiterer gelegentlicher Beobachtungen anregen und über­
haupt zur Förderung des erst einmal aufgestellten Problems 
auffordern kann.


